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Das Straßenfest beginnt am Donners-
tag mit der Eröffnung durch den Bür-
germeister und den Vorsitzenden des 
Vereins der Selbständigen. Richtig? 
Fast richtig. Denn in den Köpfen, auf 
den Schreibtischen und in den Werk-
stätten der Planer und Organisatoren 
hat Limburgerhofs Hauptfest schon 
seit Monaten einen Stammplatz. 
Gerade in der Gemeindeverwaltung 
ist „die Arbeit hinter den Kulissen“ 
schon lange angelaufen.
Nimmt es einer ganz genau, so star-
tet das neue Straßenfest schon durch 
– während das alte noch läuft. Denn 
ganz nach dem Leitspruch des Her-
berger Sepps „Nach dem Spiel ist vor 
dem Spiel“ setzen sich alle Verant-
wortlichen am Straßenfest-Sonntag 
zu einer ersten Manöverkritik zusam-
men und nutzen den Termin auch 
gleich als Pressegespräch. 
Richtig los geht es im März. Zunächst 
treffen sich Leiter und Mitarbei-
ter der Ordnungsbehörde ver-
waltungsintern zu einer Runde, 
berichtet der zuständige Beigeord-
nete der Gemeinde Willi Dörfler. 
„Anhand des Rückblicks greifen wir 
negative Punkte auf und versuchen 
sie schon vor der Neuplanung im 
größeren Kreis abzustellen. Außer-

dem tragen wir Themen zusammen 
für die Sitzung mit allen Beteiligten,“ 
so Dörfler. 
Deutsches Rotes Kreuz, Feuerwehr, 
Polizei, Jugendamt und der Verein 
der Selbständigen als Veranstalter 
sitzen dann nach Ostern mit den 
Rathausvertretern an einem Tisch. 
Öffentliche Sicherheit und Ordnung, 
Fluchtwege, Sperrbezirk sowie Öff-
nungs-, Ausschank- und Musikzeiten 
stehen zum Beispiel auf der Tages-
ordnung. Ein zweites Großgespräch 
sei nicht nötig, da die Grundkonzepte 
von allen Beteiligten sehr gut struktu-
riert worden seien, erklärt der Beige-
ordnete. 
Schon jede Menge Papierkram hin-
ter und noch einigen vor sich hat 
bis zu diesem Zeitpunkt Sachge-
bietsleiter Wolfram Luzinski. Ein 
Querschnitt: Rechtsverordnung ver-
kaufsoffener Sonntag, Überprüfen 
und gegebenenfalls Aktualisieren 
der Gefahrenabwehrverordnung 
inklusive Festschreiben des Sperr-
bezirks, Abstimmen und Verlegen 
alternativer Müllabfuhr-Routen, Bus-
haltstellen und –linienführung, Son-
dernutzungen von Straßen und die 
damit verbundenen geänderten 
Verkehrsführungen, Gestattungen 

für jeden einzelnen Stand des Stra-
ßenfestes, Information der Anwoh-
ner zur Sperrung des Berliner Platzes, 
Genehmigung von Musikaufführun-
gen in der Öffentlichkeit. „Die jahr-
zehntelange Erfahrung und die gute 
Zusammenarbeit machen es leichter 
– etwas leichter...,“ fasst der Gemein-
deoberinspektor zusammen.
Kurz bevor auf der Festmeile in 
der Speyerer Straße das erste Bier 
gezapft wird, ist noch der Einsatzplan 
der Ordnungsbehörde für Vollzug, 
Bereitschaften und Sonderdienste zu 
erstellen. Für jeden Tag der Asphalt-
Party ist im Wechsel ein anderer Mit-
arbeiter des Amtes verantwortlich 
und mindestens bis 1 Uhr nachts im 
Einsatz. Daneben kümmern sich die 
Kollegen um Aufgaben wie das Über-
wachen des ruhenden Verkehrs, die 
Kontrolle der Vorgaben für die Betrei-
ber oder das Erfüllen der Gefahrenab-
wehrverordnung. 
In den Werkstätten des Gemein-
debauhofs springen die Uhren auf 
„Straßenfest-Zeit“ rund eine Woche 
vor dem eigentlichen Termin. Ver-
kehrsschilder richten – mittlerweile 
kommen sie alle aus dem eigenen 
Bestand – heißt die erste Aufgabe. 
Mit Schilder aufstellen, Straßen sper-

ren und den Bauzaun für den Sperr-
bezirk Berliner Platz errichten geht es 
weiter. Der Stand für Limburgerhofs 
französische Partnerstadt Chenôve 
wird transportiert und samt Strom- 
und Wasserversorgung installiert, 
ebenso Bühnenpodeste, Zelt, Bier-
zeltgarnituren und Spülen für die viel-
fältigen kommunalen Angebote und 
Aktivitäten während der vier bunten 
Tage. Reinigen und Kehren von Hand 
und mit der Maschine gehören auch 
zu den Einsätzen. Und dann muß die 
gesamte Ausstattung und Ausrüs-
tung ja auch wieder abgebaut wer-
den und zurück ins Depot. „Diese 
Arbeiten werden in rund 115 Stun-
den von Mitarbeitern des Bauhofs 
mit 40 Fahrzeugstunden erledigt. 
Dazu kommt noch ein technischer 
Bereitschaftsdienst,“ zählt Bauhof-
leiter Gerald Dambach auf. Abge-
rechnet wird dieser Service mit dem 
Verein der Selbständigen pauschal.
Tradition und Blick nach vorne ver-
binden sich in den Aktivitäten des 
Fachbereiches „Kinder, Jugend und 
Soziales“ der kommunalen Verwal-
tung. „Die fröhlichen Straßenspiele 
mit den Kindergärten gibt es schon 
seit Anfang an,“ blickt Sachgebiets-
leiterin Jutta Grünfelder zurück. Als 

nächstes seien Angebote für Schul-
kinder hinzugekommen. Im drit-
ten Jahr gäbe es auch Aktivitäten 
für Jugendliche. Hintergrund für 
das Umsetzen eines neuen Konzep-
tes seien – in Absprache mit Polizei 
und Jugendamt – präventive Maß-
nahmen gegen den steigenden 
Alkoholmissbrauch in dieser Alters-
gruppe gewesen. Jetzt wird auf dem 
Burgunder Platz etwas geboten für 
die jungen Leute von Musik über 
Mitmachaktionen bis alkoholfreie 
Cocktails. Rund 15 Mitarbeiter sind 
nötig, um alle Programmpunkte zu 
betreuen. Für die Koordination von 
Planung und Ablauf gab es seit dem 
Frühjahr fünf Treffen. 
Das Betreuen der Gäste aus der Part-
nerstadt Chenôve, die traditionell 
das Straßenfest besuchen, und ein 
bissel Öffentlichkeitsarbeit fallen 
neben diesen drei großen Bereichen 
arbeitstechnisch für die Verwaltung 
kaum noch ins Gewicht. Nach all den 
Wochen Vorarbeit bleibt letztendlich 
nur noch eine wichtige Aufgabe: die 
Eröffnungsrede des Bürgermeisters. 
Aber die macht der Rathauschef 
immer selbst und auf den letzten 
Drücker, um ganz aktuell zu sein. 
(gem)

Das Straßenfest
beginnt im März
In der Gemeindeverwaltung laufen die Vorbereitungen 
schon Monate, bevor die große Party durchstartet

... und mittendrin die Mitarbeiter des Bauhofs Limburgerhof: 
Markus Scheible und Christian Gaab bei der Vorbereitung der 

Straßenschilder für die große Party 2012. 
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… so begrüßten die Kinder alle 
Besucher des Sommerfestes mit 10. 
Geburtstag der Kindertagesstätte 
„Altes Rathaus“ am Samstag, den 
11.08.2012. Nach der Begrüßung 
durch die Kitaleitung und Bürger-
meister Dr. Peter Kern konnte es los-
gehen.
Zu Beginn trommelten die Schul-
anfänger 2012 auf ihren Trommeln, 
die anderen Kinder klatschten dazu 
im Takt. Es war der Wunsch der Kin-
der, viele Lieder mit den Trommeln 
zu begleiten, denn seit dem Besuch 
eines Trommelgeschichtenerzählers 
sind die Kinder vom „Trommelfieber“ 
infiziert! 
Zum eigentlichen Motto des Festes 
„Kommt mit ins Regenbogenland“  
haben alle Altersgruppen einen 
Beitrag geleistet. Die Kleinsten, die  
„Purzelzwerge“, zeigten einen Son-
nentanz. Die 4-jährigen führten zur 
Geschichte „Das kleine Blau und das 
kleine Gelb“ ein Minitheaterstück 
auf. Mit dem Lied „Frag doch mal 
den Regenbogen“  sprangen viele 
5-jährige Kinder über ihren Schatten 
und trugen am Mikrofon Lied und 
Gedicht vor. Den Abschluss krönten 
die Schulanfänger 2012 mit ihrem 
Feuertanz. Ganz alleine, ohne Hilfe 
einer Erzieherin, tanzten sie das ein-
studierte Stück. 
Zum Schluss der Vorführungen san-
gen  alle  gemeinsam das Lied „Viele 
Farben hat das Licht,“ bei dem  noch 
einmal  die Trommeln zum Einsatz 
kamen. 
Beim anschließenden gemütlichen 
Teil konnten sich alle Besucher am 

Kuchen- und Essensbuffet bedie-
nen. Dieses wurde von den Kitaeltern 
zusammengestellt. 
Die Kinder  hatten die Möglichkeit, 

an verschiedenen Aktionsspielen 
ihrem Bewegungsdrang  freien Lauf 
zu lassen:  ein Dreirad-, Roller- und 
Bobbycarparcours , eine mobile Slag-

line, ein Trampolin, ein Maltisch , das 
Schwungtuch und ein Schminktisch 
standen zur freien Verfügung
Den Abschluss bildete das Theater-

stück „Das Känguru und der kleine 
Angsthase“, welches von der  Thea-
tergruppe „Die Blinklichter“ gekonnt 
in Szene gesetzt wurde. 

„Seid willkommen, 
 Freunde ...“

Mamas, Papas, Omas, Opas, die Kin-
der der Kita „Altes Rathaus“ und sogar 
Bürgermeister Dr. Peter Kern waren 
der Einladung der MAXI-Kids des 
„HdK“ gefolgt, um gemeinsam das 
„Limburgerhofer Kinderliederbuch“ 
erklingen zu lassen. „Von dem Haus 
des Kindes kommen wir“ begrüßten 
die Maxis musikalisch und mit viel 
Schwung, dass sofort alle begeistert 
mitklatschten und tanzten. Dann 
wurden Liedwünsche erfüllt - die 
der Kleinen ebenso wie die der Gro-

ßen. Und so reihten sich „Die Tante 
aus Marokko“, „Hänschenklein“, „Der 
Popel“, „Fuchs Du hast die Ganz 
gestohlen“, „Die Affenbande“, „In 
einen Harung jung und schlank“ und 
viele andere fröhlich aneinander.
Annekathrin Raue, die die Initiative 
zu diesem generationenübergreifen-
den  Nachmittag ergriffen hatte, ist es 
gelungen, bei Jung und Alt Begeiste-
rung für das gemeinsame Singen zu 
wecken. Und so konnte man in der 
Scheune des MGH etwas von der 

Freude spüren, die auch damals vor 
10 Jahren die kleinen und großen 
Sänger verband, als das Musikprojekt 
im „Haus des Kindes“ seinen Anfang 
nahm. Seit Dezember 2011 sind die 
Lieder in dem farbenfrohen „LIKILIBU“ 
versammelt, das in einem Gemein-
schaftsprojekt von Jugendkunst-
schule, der Malschule Limburgerhof 
und des Mehrgenerationenhauses 
liebevoll gestaltet und herausge-
geben wurde. „Auf Wieder-Singen“ 
beim nächsten Treffen im MGH!

Limburgerhofer Kinderliederbuch
MAXI-Kids und Senior/innen singen gemeinsam aus dem LiKiLiBu

Der Förderverein konnte bei sei-
ner Mitgliederversammlung am 
19.04.2012 auf eine positive Bilanz 
seiner Arbeit zur Unterstützung des 
Mehrgenerationenhauses zurück-
blicken. Neben dem Rechenschafts-
bericht der Vorsitzenden stand zum 
ersten Mal seit Gründung unseres 
Fördervereins die Neuwahl des Vor-
standes auf der Agenda. Einstimmig 
gewählt für die nächsten 2 Jahre 
wurden:

Sylvia Kahrmann (1. Vorsitzende)
Doris Klausat (2. Vorsitzende)
Regina Schultheiß (Schatzmeisterin)
Christian Kunsmann 
(Schriftführer). Beisitzer: 
Elke Becker, René Dillmann, 
Monika Haber, Brigitte 
Meissner, Markus Schlereth 
Rechnungsprüferinnen: 
Christine Wendel, Anne 
Kiefer

In der neuen Amtsperiode 
will der Förderverein das 
Mehrgenerationenhaus 
auch weiterhin finanziell 
durch Sachspenden unter-
stützen. Möchten Sie den 
Förderverein kennen ler-
nen, so bietet sich diese 
Gelegenheit beim Hob-
bykünstlermarkt im MGH 

an (Sonntag, 2. September 2012), 
bei dem der FöV den Kaffee- und 
Kuchenverkauf mit organisiert.
Auch Sie können uns und das Mehr-
generationenhaus bei seiner Wei-
terentwicklung ideell und finanziell 
durch eine Mitgliedschaft im Förder-
verein MGH unterstützen. Mit einem 
geringen Jahresbeitrag von 15 Euro 
leisten Sie ohne großen Zeitaufwand 
dennoch einen gemeinwesenorien-
tierten Beitrag. Aufnahmescheine 
finden Sie im Mehrgenerationenhaus 
oder als PDF-Datei auf der Internet-
seite des Fördervereins:
www.foerderverein-mgh.de.

Förderverein MGH e.V.
Aktive Mitarbeit und Projektfinanzierung
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Aktiv im Alter

Erzählcafe
5.9.12, 14.30 Uhr:
Wie Limburgerhof zu seiner 
französischen Partnerstadt 
Chenove gekommen ist
Referenten:
Heinrich Zier und Fritz Buch
Seit 37 Jahren pflegt Limburger-
hof mit Chenove, einem Städt-
chen im Burgunderland, eine 
deutsch-französische Städte-
partnerschaft. Viele Bürger bei-
der Gemeinden treffen sich seit 
Jahren. Altbürgermeister Hein-
rich Zier und der ehemalige 
Beigeordnete Fritz Buch erin-
nern sich an die Anfänge dieses 
engen Freundschaftsverhältnis-
ses. Wir würden uns sehr freuen, 
wenn nicht nur Neubürger, 
sondern auch Zeitzeugen aus 
der Gründerzeit als Gäste unser 
Erzählcafé besuchen.

10.Oktober 14.30 Uhr
„Winzerfest“: gönnen Sie sich 
eine Auszeit im Erzählcafé
An diesem Mittwoch finden 
wegen des Feiertags am 3. Okto-
ber Auszeit-Treff  und  Erzählcafé 
gemeinsam statt. 
Im goldenen Oktober wird über-
all in der Pfalz der Wein geerntet. 
Im dritten Jahr freuen wir uns auf 
den Winzermeister Volker Schrah 
aus Bad Dürkheim. Im Rahmen 
einer Weinprobe wird er uns 
seine Weine bei Weinknorzen 
und Zwiebelkuchen vorstellen. 
Mit Wein- und Schunkelliedern 
der Rotmund-Mädels sowie 
Erzählbeiträgen über Winzerfest-
erlebnisse, insbesondere vom 
Dürkheimer Wurstmarkt, freuen 
wir uns auf zahlreiche Gäste. 
Moderation der Veranstaltun-
gen:  Dr. Michael Hespos.

Bewegte Stunde
Bringen Sie Körper und Geist 
in Schwung und betreiben Sie 
aktive Gesundheitsvorsorge im 
Sitzen. Mit Tänzen im Sitzen und 
hinter dem Stuhl sowie klei-
nen Gedächtnisspielen werden 
Konzentration, Koordination, 
Reaktion, Beweglichkeit und 
Ausdauer trainiert. 
Regelmäßiges musikalisches Be-
wegungstraining kann die Sturz-
gefahr reduzieren und die geis-
tige Leistungsfähigkeit spürbar 
verbessern. „Es ist nie zu spät!“, so 
der Neurologe Prof. Altenmüller. 
Auch im hohen Alter und selbst 
beim Vorliegen einer Demenzer-
krankung könne unser Gehirn 
noch neue Nervenverbindungen 
bilden und dynamisch bleiben.
Dienstag 10–11 Uhr im Mehr-
generationenhaus. Teilnahme-
beitrag: 3,00 € pro Stunde, Ein-
stieg jederzeit möglich Infos bei 
Annekathrin Raue (Tanzleiterin)
Tel: (0 62 36) 46 18 58

Ehrenamtliche Helfer/
innen für die offenen 
Treffs gesucht. 
Zur Mitarbeit im Offenen 
Wohnzimmer des MGH je nach 
Vereinbarung für Mittwoch 
nachmittags suchen wir bevor-
zugt Senioren/innen, die uns 
bei unserer Arbeit ehrenamtlich 
unterstützen. 

“Oh, habe ich heut wieder ein gutes 
Blatt”, freut sich eine der Karten-Spie-
lerinnen, die dienstags und mitt-
wochs immer zum Spieltreff in das 
offene Wohnzimmer des Mehrgene-
rationenhauses kommen. “Hier wird 
aber nicht nur gespielt, hier ist immer 
eine gute Unterhaltung”, schallt es 
vom Nachbartisch herüber. Natürlich 
führen die meist weiblichen Teilneh-
merinnen nebenbei auch schon mal 
ernsthaftere Gespräche, aber meist ist 
die Stimmung sehr lustig.  
Und Männer? Es kommt hier und 
da mal einer vorbei und spielt eine 
Runde mit. Bekanntlich können halt 
nur Frauen mehr als drei Dinge auf 
einmal erledigen. Konzentriert mit 
Karten spielen und nebenbei einen 
Plausch halten, das muss man halt 
beherrschen.
An den runden Tischen sitzen die 
Spielerinnen am liebsten, mitten im 
Raum. Dort kann man man draußen 
gut die Kindergartenkinder beob-
achten, die auf dem Spielplatz direkt 
vor dem Fenster umher springen und 
immer mal wieder die Nase an der 
Scheibe platt drücken, um zu sehen, 
was da im Spieletreff so los ist. Aus 
der Küche des MGH zieht ein einla-
dender Kaffeeduft  bis hoch in den 
Eingangsbereich des Hauses, wo sich 
schon die nächsten Spielerinnen ein-
finden, denn heute wird gefeiert. Eine 
der Besucherinnen hat einen tollen 
Kuchen mitgebracht. Ein Geburtstag 
ist hier ein guter Anlass, ausnahms-
weise mal ein wenig zu schlemmen, 
aber ohne das Spielen zu vernachläs-
sigen. Darauf legt man größten Wert. 

Rund 10 Frauen haben es sich gemüt-
lich gemacht, die Lesebrille stets griff-
bereit geht es an diesem Dienstag mal 
wieder hoch her. 
Langeweile kann hier keine aufkom-
men, wenn alle so richtig ins Spiel 
vertieft sind wird es dann auch schon 
mal “muchsmäuschenstill” im Offenen 
Wohnzimmer. 
Hier und da kommen im Spieltreff 
auch Brettspiele wie Scrabble zum 
Einsatz, doch das Kartenspielen ist im 
Mehrgenerationenhaus nicht mehr 
wegzudenken. 

Schon seit vielen Jahren organisiert 
der Seniorenbeirat die Mittwochs-
gruppe im MGH. Mitspieler und Mit-
spielerinnen sind natürlich dienstags 
und mittwochs immer herzlich will-
kommen. Und klappt es mit dem 
Kartenspielen noch nicht so gut, hilft 
man sich gegenseitig, natürlich mit 
viel Geduld. Es gibt immer mal wieder 
Neueinsteiger, die früher gerne Kar-
ten oder Gesellschaftsspiele gespielt 
haben, aber erst jetzt im Rentenalter 
wieder neu Gefallen daran finden.
Hauptsache Spaß und Geselligkeit, 

dafür ist der Spieletreff im Mehrgene-
rationenhaus ein guter Tipp.

Spiel- und Freizeittreff
Zweimal in der Woche, immer Diens-
tag und Mittwoch ab 14.30 Uhr tref-
fen sich ältere und jüngere Menschen 
zum gemeinsamen Spiel im Offenen 
Wohnzimmer des MGH. Hier stehen 
Karten- und Gesellschaftsspiele zur 
Verfügung. An der Cafébar gibt´s Kaf-
fee, Tee, Kaltgetränke und ab und an 
auch Kuchen

Kartenspiel und platte Nasen

Gemütlich und einladend – das Herz 
des Mehrgenerationenhauses schlägt 
im Offenen Treff. In freundlicher Atmo-
sphäre begegnen sich hier Menschen 
aller Altersgruppen. Nicht selten wird 

der Offene Treff zur Ideenschmiede. 
Ein abwechslungsreiches Angebot 
„mit Pfiff“ gibt es mittwochs für die 
Besucher des Hauses.

1. Mittwoch im Monat
Im Erzählcafé kann nach Herzenslust 
bei Kaffee und Kuchen geplaudert 
werden. Nicht nur die guten alten Zei-
ten auch aktuelle Themen, Vorträge 
und musikalische Unterhaltung ste-
hen hier auf dem Plan. Das ständig 
wechselnde Programm wird immer 
rechtzeitig veröffentlicht. Moderation 
Dr. Michael Hespos.  Eintritt frei

2. Mittwoch im Monat
Auszeit für die Seele - ein Treffen für 
Pflegende, Betreuende und Men-
schen, die alleine leben. Mit kleinen 
Aktionen können sich hier die Besu-
cher jeder Altersgruppe vom Alltag 
ein wenig erholen und einfach Spaß 
haben. Arbeitsmaterial und eine 
kleine Erfrischung stellen wir Ihnen 
zur Verfügung. Kostenbeitrag: 5€
Leitung Annekathrin Raue

3. Mittwoch im Monat
Heitere Gedächtnisspiele dienen zum 
Training und zur Leistungssteigerung 
unseres Kurzzeitgedächtnisses. Es 
ist nie zu spät, das eigene Gedächt-
nis in Schwung zu halten. Hier gibt 
es auch keine Altersgrenzen und in 
der Gruppe macht es besonders viel 
Spaß.  Arbeitsmaterial und eine kleine 
Erfrischung stellen wir Ihnen zur Ver-
fügung. Kostenbeitrag: 3 €
Leitung Dr. Michael Hespos

4. Mittwoch im Monat 
(ab Oktober)
Wir möchten im MGH eine  Memoi-
ren - Werkstatt einrichten, immer am 
vierten Mittwoch im Monat. 

Interesse? Dann melden Sie sich bitte 
bei uns. Eigentlich möchten Sie schon 
lange Ihre Erinnerungen aufschrei-
ben. Zum Innehalten in der Lebens-
mitte, als Bestandsaufnahme nach 
einer Krise, als Rückblende und Bilanz 
im Alter oder ganz einfach, weil Sie Ihr 
Leben noch einmal Revue passieren 
lassen wollen. Jedes Leben ist außer-
gewöhnlich und wert, aufgezeichnet 
zu werden. Memoiren halten Erfah-
rungen, Gedanken und Einsichten 
fest und geben sie weiter. Begeben 
Sie sich auf die Spur Ihres eigenen 
Lebens. Wir helfen Ihnen dabei.
Nichts in der Geschichte des Lebens ist 
beständiger als der Wandel. Charles 
Darwin (1809-1882)

Weitere kurzweilige Mittwoch-Ange-
bote ab 17 Uhr , wie Super-Bingo mit 
schönen Preisen und Musikveran-
staltungen (wie z.B. der „Hüttenzau-
ber“ am 17.10.) werden rechtzeitig 
bekannt gegeben.
Gerne können Sie auch eine eigene 
Veranstaltung abends mit dem MGH 
Team im offenen Wohnzimmer initiie-
ren. Rufen Sie uns an!

Infos/Kontakt
Koordination und Ansprechpartnerin-
nen im Mehrgenerationenhaus

Offener Treff:
Elke Becker/ Regina Nachtigal
Anmeldungen und Info:
Mittwoch von 15–17 Uhr 
Donnerstag von 9–12 Uhr 

Aktuelles aus dem MGH

Intergenerative Theatergruppe im MGH
Im Frühjahr 2013 wollen wir, gemeinsam mit dem Schauspieler Günter 
Weißkopf im MGH eine sich regelmäßige treffende Theatergruppe aufzu-
bauen, die alle Altersgruppen umfassen soll. Schwerpunkte sind Impro-
visationstheater und die Vorbereitung kleinerer Stücke und Sketche 
- teilweise nach Drehbuch - aber auch selbst geschrieben.
Günter Weißkopf - Improspieler, Lehrer für Darstellendes Spiel.
Seine Bühnenwurzeln entstammen der „Traumfabrik“ (poetisches Sport-
theater) - Barcelona.  Aktuell spielt er in den Improvisationstheatergrup-
pen „Wer, wenn nicht 4“ und „Wild und Weise“ (Drama light, Mannheim). 
Ensemblemitglied bei „Les Enfants de Moliere“.
Sie können Günter Weißkopf am 29.11. im Schlösschen live erleben - mit 
den „Allümeurs“ spielt er die „Kellersequenz“ - ein Zwei-Personen-Stück im 
Rahmen einer kulinarischen Weinprobe (siehe Terminkalender letzte Seite)

Günter Weißkopf (2.v.r.) mit der Formation „wer, wenn nicht 4“ beim 
Abschlussfest des Spectaculums 2012 im Haus des Kindes

^

^



Die Hauspost 2/2012, 1. September 2012 5Aktivitäten des MGH

Am 17. Oktober 2012 stimmen wir 
uns ab 15 Uhr bei Kaffee, Kuchen und 
musikalischen Einlagen auf einen 
zünftigen Nachmittag ein.
Ab 16 Uhr werden dann die Rot-
Mund-Mädels mit einer musikali-
schen Wanderung, schwungvoll in 
Dirndl und Lederhose, bekannte Lie-
der aus den Bergen präsentieren.
Wer hat die schönste Tracht? Haben 
Sie ein Dirndl oder knackige Leder-
hosen? 
Wir veranstalten einen 
Wettbewerb! Machen Sie 
mit, und kommen Sie in 
Ihrer Tracht zur Veranstal-
tung! 
Mit kleinen Überraschun-
gen und deftigen Schman-
kerln aus der MGH Küche, 
werden wir für unsere 
Gäste das Mehrgeneratio-
nenhaus in eine herbstli-
che Berghütte verwandeln. 
Diese Veranstaltung findet 
im Rahmen einer  Demo-
grafie-Woche der Metro-
polregion Rhein- Neckar 
statt. Das MGH Team orga-
nisiert diesen Mittag in 
Zusammenarbeit mit den 
Rot-Mund-Mädels, dem 
Team der Erzählcafés und 
der Auszeit-Gruppe des 
MGH. 
Wir freuen uns schon jetzt 
auf viele Besucher aller 
Altersgruppen. 

Aktiv im Alter

Demografie-Woche 2012 
Wir sind dabei!
Das Netzwerk Regionalstrategie 
Demografischer Wandel (RDW) 
veranstaltet vom 11.–18.10.2012 
in der Metropolregion Rhein-
Neckar eine Demografie-Woche. 
Diese ist gedacht als regions-
weite, dezentral organisierte 
Kampagne, um für die Chancen 
und Herausforderungen ange-
sichts des demografischen Wan-
dels in der Metropolregion zu 
sensibilisieren. In der Aktions-
woche werden viele Veranstal-
tungen zum Thema stattfinden, 
die Wege zur erfolgreichen 
Gestaltung der Gesellschaft im 
voranschreitenden demogra-
fischen Wandel aufzeigen. Das 
MGH Limburgerhof ist mit sei-
nen vielfältigen Beiträgen zum 
Demografischen Wandel im Ver-
anstaltungskalender der Metro-
polregion präsent.

Uhus wieder aktiv!

Es ist wieder soweit !
Wir planen die nächste Uhus-
Ausgabe noch in diesem Jahr.  
Schwerpunkthema wird der 
Demografische Wandel sein.
Weitere Themen in Planung:
•	 Seniorenbeiräte im Kreis
•	 neues aus dem Kreishaus
•	 Notfallpass
und weitere interessante Themen 
rund um das Leben der Senioren 
im RPK. Machen Sie mit!
Schreiben Sie uns zu den aktu-
ellen Themen oder rufen Sie uns 
an.  Gesucht werden auch Wer-
bepartner! Anfragen und Daten 
bitte bis 1. Oktober direkt an 
die Redaktion entweder per Mail 
an dieuhus.redaktion@t-online.de 
oder an das
Uhus Redaktionsteam 
Mehrgenerationenhaus  
Speyerer Straße 52 
67117 Limburgerhof
Die Uhus im Internet finden Sie 
unter www.senioren-im-kreis.de

Kleinkunst im MGH
Möchten Sie bei uns Ihre künstle-
rischen Fähigkeiten testen? Spie-
len Sie ein außergewöhnliches 
Instrument, oder ist Comedy 
und Kabarett eher Ihre Stärke? 
Dann melden Sie sich bei uns. 
Wir geben Ihnen einmal monat-
lich im Offenen Wohnzimmer 
des MGH eine Plattform zum 
Üben und zum gemeinsamen 
Erfahrungsaustausch mit ande-
ren Künstlern. Termine für regel-
mäßige Veranstaltungen werden 
wir  bei einem ersten gemeinsa-
men Treffen festlegen. 

... zeigten die Teilneh-
mer der drei Veeh 
- Harfen Schnup-
perkurse, die sich 
im Rahmen der 
Sommerak ademie 
im MGH trafen. An 
jeweils zwei Tagen 
ließen sie sich vom 
wohligen Klang 
dieses speziellen 
S a i te n i n s t r u m e n -
tes verzaubern und  
probierten die ver-
schiedenen Spiel-
möglichkeiten aus.
Durch das Unterschieben von Noten-
schablonen unter die Saiten konn-
ten alle – auch ohne musikalische 
Vorkenntnisse - einen unmittelba-
ren Spielerfolg erleben. Dennoch 
waren auch hier Konzentration, Fin-
gerfertigkeit und Übung gefragt. 
Die Freude über das mehrstimmige 
Klangerlebnis in der Gruppe ent-
schädigte jedoch schnell für manche 
Anstrengung. Neben Informationen 
zur Entstehung des Instrumentes, 
zu Grundausstattung und aktuellem 
Notenrepertoire gab es auch Anlei-

tung zum selbständigen Stimmen 
mit dem Stimmgerät.
Auf Wunsch mehrerer Teilnehmer 
findet im Oktober / November ein 
Weihnachtsliederkurs statt. Neuein-
steiger sind herzlich eingeladen, die 
Veeh-Harfe in diesem Kurs kennen 
und spielen zu lernen.

Informationen:
Annekathrin Raue (Musikgeragogin) 
Tel: 06236 461 858

Auf zum “Hüttenzauber” Mut zur Musik ...

Elke Becker
Koordiniert- und organisiert den 
Offenen Treff im MGH. Darüber 
hinaus bereitet sie u.a. den Hobby- 
und Künstlermarkt vor. Zudem 
ist sie Ansprechpartnerin in der 
Redaktion des Seniorenmaga-
zins  „Die Uhus“. Sie erreichen Elke 
Becker in der Regel am Dienstag 
und Donnerstag von 9 bis 12 im 
MGH.

Regina Nachtigal

kümmert sich um die Kurse und 
Workshops von MGH, Jugend-
kunstschule sowie die Ferienakti-
onen des Jugendzentrums. Weiter 
laufen bei ihr alle Fäden zusam-
men, wenn´s um Kursanmeldun-
gen, Honorarabrechnungen und 
Teilnahmebescheinigungen geht. 
Zudem ist sie für die verwaltungs-
technischen Arbeiten der Förder-
programme MGH, Haus der Familie 
und Jugendkunstschule zuständig.
Regina Nachtigal ist Montag und 
Mittwoch Vormittag zwischen 9 
und 12 Uhr unter Tel: 485335 im 
MGH erreichbar.

 Dagmar Hohlüchte
ist für den offenen PC-Treff und die 
EDV-Kursvorbereitung zuständig. 
Dazu kommen die Gestaltung und 
Druckvorbereitung der Infoblätter, 
Plakate und der Hauspost.
Sie ist dienstags von 15 bis 18 Uhr 
und freitags von 9 bis 12 im Offe-
nen Wohnzimmer des MGH anzu-
treffen.

Michael Müller

Netzwerkkoor-
dinator bei der 
Gemeinde Lim-
burgerhof und 
Leiter des MGH 
sowie zustän-
dig für die 
k o m m u n a l e 
Jugendarbeit 

und die Jugendkunstschule.
Feste Sprechzeiten im Rathaus, 
Zimmer 41, immer Montag Nach-
mittag von 14 bis 18 Uhr sowie 
Donnerstag Vormittag bis 12 Uhr.
Telefon 691-141
Mobil 0152 2958 0404

Das Team im MGH

Veranstalter: 
Mehrgenerationenhaus Limburgerhof & Förderverein MGH
im Rahmen des Limburgerhofer Straßenfestes  

 2. September 
 11-18 Uhr

Mehrgenerationenhaus 
Limburgerhof Speyerer Straße 52 
zwischen Bahnhof und Burgunderplatz  

Kunsthandwerk aus der Region: Schmuck, Bären, Keramik, tolles aus Stoff, 
Filz und Holz, Scherenschnitte, Kalligraphie, Seifen, Gruß- und Geschenkkärt-
chen, edles aus Pappmaché, Vogelhäuser u.v.m., großes Kuchenbuffet 

2012

Eintritt frei

    Hobby
   Künstler
 Markt

 2. September

MarktMarktMarktMarkt
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In einem umfangreichen Pro-
gramm bieten wir auch im 
Herbst/Winter die Möglich-
keit  zur (Weiter)Bildung und 
die vielfältigen Angebote im 
Mehrgenerationenhaus und 
der Jugendkunstschule in Lim-
burgerhof kennen zu lernen.
Im Mittelpunkt der Jugend-
kunstschul-Kurse stehen Kre-
ativ-Angebote, die sich in der 
Hauptsache an Kinder ab der 5. 

Klasse und Jugendliche richten, und 
u.a. auf den Erfahrungen der Som-
merakademie aufbauen.
Der zweite Schwerpunkt sind Kurse 
und Workshops rund um das Internet 
und soziale Netzwerke sowie Office-
Kurse, die wir für Berufstätige, Schü-
ler/innen und Senior/innen anbieten.
Die EDV- und Medien-Kurse finden 
ab den Sommerferien übrigens im 
EDV-Seminarraum des Mehrgene-
rationenhauses in der Carl-Bosch-

Programm Herbst/Winter - Neue Struktur der Medien-Angebote

Mit den Bürgergesprächen haben 
Mehrgenerationenhaus (MGH) und 
die Friedensinitiative Limburger-
hof einen Veranstaltungsrahmen 
geschaffen, um Raum für Information 
und Diskussion zu Themen zu bieten, 
die uns als Bürger in dieser Gemeinde 
beschäftigen. Diese können auf loka-
ler, nationaler oder globaler Ebene 
angesiedelt sein. Sie sollen aktuell 
und auch grundlegend sein. Es geht 
darum, sich über den Rahmen medi-
aler Aufgeregtheiten hinaus intensi-
ver mit einzelnen Fragestellungen zu 
befassen.

Die Initiatoren wollen sich mit den 
einzelnen Veranstaltungen den The-
menschwerpunkten sehr konkret 
und praktisch nähern und erreichen, 
dass die Zuhörer direkt und aktiv ein-
bezogen werden. Mit dem Veranstal-
tungskonzept kann auch sehr schnell 
auf eine aktuelle Situationen reagiert 
und relativ kurzfristig interessante 
Veranstaltungen organisiert werden.
Ziel ist, eine offene Diskussion auch 

zwischen den Teilnehmern zu initiie-
ren und zum Mit- und Nachdenken 
anzuregen. Dabei steht immer die 
Frage im Mittelpunkt, was Bürger /
innen hier vor Ort interessiert und 
betrifft.

In der Veranstaltungsreihe sollen 
verschiedene Themen wie Kultur, 
Frieden, Nachhaltigkeit, Gesundheit, 
Zusammenleben in der Gemeinde 
etc. zur Sprache kommen. Neben 
der Friedensinitiative Limburgerhof 
sind auch andere Organisationen 
und Bürger herzlich eingeladen, Vor-
schläge zu weiteren Veranstaltungen 
zu machen und sich gerne auch aktiv 
an der Organistaion und Durchfüh-
rung zu beteiligen.

Kontakt:
Mehrgenerationenhaus
Speyerer Straße 52
Tel (0 62 36) 485335
eMail: info@mgh-limburgerhof.de

Bürgergespräche im MGH
Veranstaltungsreihe von Friedensinitiative und MGH startet im November

Der nahe Osten - eine komplexe Region - viele Wege zum Frieden?

Erfahrungsberichte aus der Arbeit des Forum Ziviler Friedensdienst in Libanon und 
Israel und Palästina
Freitag,  23. November 2012

Infos zum Referenten
Bernhard Hillenkamp ist für die 
Arbeit des forumZFD in Nah-
ost (Israel, Palästina und Libanon) 
zuständig. In Bremen aufgewach-
sen, studierte er erst in Bonn, dann 
in Damaskus. Von dort zog er nach 
Israel, um seinen Freiwilligendienst 
bei Aktion Sühnezeichen - Frie-
densdienste in einem Kinderladen 
in Tel Aviv-Jaffa zu absolvieren. 
Danach schloss er sein Magister-
Studium der Islamwissenschaften, 
Politologie und Soziologie in Ber-
lin ab und ging 1998 für 10 Jahre 
nach Beirut. Dort war er für unter-
schiedliche Organisationen, erst im 
wissenschaftlichen Bereich (Orient 

Institut), dann in der Entwicklungs-
zusammenarbeit und -hilfe (World 
Vision, Ockenden International, 
Save the Children) tätig. Nach seiner 
Rückkehr nach Deutschland 2008 
arbeitete er erst kurz für Medico 
International in Ramallah (2009) 
und ab 2010 für das forumZFD in 
Bonn und Köln.

Wir werden auch eine Einführung 
zu dem Forum Ziviler Friedens-
dienst selbst geben, das als eine 
Organisation des Entwicklungs-
hilfe-Ministerium eine Alternative 
für die Politik darstellen soll zu einer 
militärischen Intervention. Dieses 
Konzept ist wenig bekannt, ist aber 

von der Politik doch gewollt, was 
der Vorschlag des damaligen Ver-
teidigungsministers zu Guttenberg 
zeigt, der aus dem Bundeswehre-
tat 20 Mio Euro für die Arbeit der 
Forums ZFD zur Verfügung stellen 
wollte. Der Bundeswehreinsatz in 
Afghanistan zeigt die Grenzen der 
Möglichkeit militärischer Interven-
tion und stellt verstärkt die Frage 
nach friedlichen, zivilen  Alternati-
ven. In Bezug auf den nahen Osten 
stellt sich die Frage erneut.

Organisation:
Dr. Sibylle Brosius, 
Friedensinitiative Limburgerhof,
Michael Müller, MGH

Bildungsangebote MGH

Alle Kinder sind musikalisch. Sie 
haben eine angeborene Fähigkeit 
zum Singen und zur rhythmischen 
Bewegung. Je früher das Kind an 
Musik herangeführt wird, desto 
nachhaltiger wird es gelingen, die 

natürliche musikalische Veranlagung 
zu wecken und zu entfalten.
Musikgarten lädt Kinder ab dem 
Säuglingsalter und deren Eltern 
zum gemeinsamen Musizieren ein. 
Durch Singen, Musizieren, Bewe-
gen und Musikhören können die 
Kinder ein Gefühl für die Schönheit 
und Wirkung von Musik entwickeln 
und erfahren, wie viel Freude Musik 
machen kann.
Ziel von Musikgarten ist, Kinder spie-
lerisch an Musik heranzuführen. Die 
Kinder sollen ohne Leistungserwar-
tungen die Gelegenheit bekommen, 
Musik aufzunehmen und selbst zu 
gestalten.

Musikgarten für Babies (bis 18 
Monate)
Gemeinsames Musizieren und Musik-
hören in dieser frühen Phase ist für 
das Kind „Nahrung“ für Körper, Geist 
und Seele. 

Musikgarten Phase 1: Wir machen 
Musik (bis 3 Jahre)
Dieser Kurs geht auf den wachsen-
den Erlebnisraum der Kinder ein. Die 
Themen heißen Zuhause, Tierwelt, 
Beim Spiel und Draußen. Der immer 
größer werdenden Selbstständigkeit 
der Kinder wird mit interaktiven Spie-
len und Freiraum für eigene Gestal-
tungsideen Rechnung getragen. 

Unsere Angebote 2012

Die Baby- und Musikgartenangebote 
laufen ab Oktober im umgebauten 
Jugendzentrum in der Hans-Sachs-
Straße. Dort steht neben einem gro-
ßen und hellen Übungsraum auch 
eine einladende Cafeteria zur Verfü-
gung, in der die Wartezeiten für frü-
her Kommende angenehm verkürzt 
werden können.
Die Kurse laufen in diesem Herbst 
erstmals Freitag Vormittags - dies 
ist dem Zeitplan der Kursleiterin 
Susanne Götz geschuldet, die der-
zeit leider keinen anderen Vormittag 
anbieten kann. Zudem gestaltet Frau 
Götz die einzelnen Termine etwas 
unabhängiger vom Musikgarten-
Material und bietet damit weiterge-
hende Möglichkeiten der Anpassung, 
u.a. an Jahreszeiten. Sie können das 
geänderte Konzept am 14.9. im Rah-
men eines Infotermins kennenlernen 
- die Kurse beginnen dann nach den 
Herbstferien.
Wir bieten im Herbst drei bis vier 
Kurse  ab 8.30 Uhr an. Die genauen 
Termine für Ihre Altersgruppe erfah-
ren Sie nach dem Infotermin am 14.9.
Die Kursgebühren verstehen sich 
inklusive Unterlagen. Wenn Sie das 
jeweilige Buch schon haben, erhal-
ten Sie einen Nachlass auf die Kurs-
gebühr.

Musikalische Früherziehung des MGH
Kurse starten im Oktober im umgebauten Jugendzentrum

MGH Limburgerhof

Speyerer Straße 52
67117 Limburgerhof

Sie erreichen uns am besten zu 
unseren Bürozeiten von Montag 
bis Freitag zwischen 9 und 12 Uhr
unter (06236) 485335

Öffnungszeiten 
ab September 2012:
Dienstag: 9–12 / 15–18 Uhr
Mittwoch: 9–12 / 15–18 Uhr
Donnerstag: 9–12 / 15–18 Uhr
Freitag: 9–12 Uhr

eMail:
info@mgh-limburgerhof.de

VRN 
582

Schule statt. Der deutlich größere 
Raum ist ausgestattet mit neun 
Arbeitsplätzen mit iMacs, auf denen 
Windows und Mac OSX sowie alle 
für die Schulungen benötigten Pro-
gramme installiert sind. Daneben 
stehen Arbeitsplätze für Teilnehmer/
innen zur Verfügung, die ein eigenes 
Notebook mitbringen möchten. Hier 
läuft auch der Office-Treff des Netz-
werk Wiedereinstieg immer Donners-
tag abends von 16.30 bis 19 Uhr.
Ergänzt wird der Raum durch die 
Medienwerkstatt der Jugendkunst-
schule im Jugendzentrum, das im 
Oktober nach umfangreichen Reno-
vierungsarbeiten eröffnet wird. Hier 
ist die Jugendwerbeagentur zu 
Hause - in der neben der Projektar-

beit auch qualifizierte Workshops 
im Bereich Grafik/Design und Film/
Video stattfinden. 
Die offenen PC-Treffs, ab Herbst 
immer Donnerstag von 15 bis 18 
Uhr und Freitag von 9 bis 12 Uhr bei 
Dagmar Hohlüchte, bleiben im MGH 
- allerdings im offenen Wohnzim-
mer. Verlegt werden mussten auch 
die Mac- und Adobe-Treffs, die von 
Dienstag auf Donnerstag Abend von 
17 bis 20 Uhr wandern.

Alle Angebote sind auf den Websites 
von Jugendkunstschule und Mehr-
generationenhaus verfügbar - und 
buchbar. Schauen Sie mal rein!
www.mgh-limburgerhof.de
www.juks-limburgerhof.de

Aus der Familienbefragung des MGH 
Limburgerhof im Frühjahr 2011 ist 
eine Homepage entstanden, die 
beständig weiter ausgebaut wird. 
Sie soll den Limburgerhofer Fami-
lien einen ersten Überblick über die 
Angebote für Familien und Kinder in 
der Gemeinde bieten.
Zudem gibt es ein Forum und eine 
Babysitterbörse in Kooperation 
mit dem Sozialpädagogik-Kurs der 
Rudolf-Wihr-Schule.
Die Babysitterinnen stellen sich mit 
einem kurzen Steckbrief unter www.
betreuung.mgh-limburgerhof.de vor. 
Interessierte Eltern können, nach-
dem sie sich auf der Homepage 

a n g e m e l d e t 
haben, auch die 
Kontaktdaten der 
Babysitterinnen 
einsehen, sodass 
sie sich direkt mit 
der Babysitterin 
ihrer Wahl in Ver-
bindung setzen 
können.
Alternativ kön-

nen die Kontaktdaten auch direkt im 
MGH erfragt werden.

Infos/Kontakt
Ihre Ansprechpartnerin rund um das 
Thema Familien und Betreuung im 
MGH ist Maren Ebel:
Sie erreichen sie am besten montags 
vormittags per eMail: maren.ebel@
mgh-limburgerhof.de oder
Tel.: 06236/695609.
Hier sind Ihre Fragen, Anregungen 
und Wünsche zu den Themen Fami-
lie und Betreuung in Limburgerhof 
herzlich willkommen. 

Kinder gut aufgehoben
Info-Homepage für Limburgerhofer Familien 
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Harry Potter im Hexenkessel
Näh-Workshop von Jugendkunstschule und Mehrgenerationenhaus

   VHS Limburgerhof
Vielfältiges Programm im Herbst/Winter 2012

Kursinfos

Deutsch-Konversations-
kurs für Frauen
Jeden Mittwoch zwischen 9 
und 11 Uhr treffen sich Frauen 
aus aller „Herren“ Länder, um 
sich auf Deutsch über Gott und 
die Welt, unsere und ihre Spra-
che und Kultur, Arbeit und Beruf, 
Familie und Kinder oder ein-
fach so zu unterhalten, dabei 
Anschluss und Bekannte fin-
den und Ideen für gemeinsame 
Aktivitäten zu entwickeln. Ein 
wichtiger Effekt des Treffs ist 
die über regelmäßige Konversa-
tion zunehmende Sicherheit in 
der deutschen Sprache und die 
Unterstützung bei alltäglichen 
Problemen im „neuen“ Heimat-
land - vom Einkauf über den 
Behördengang bis zur Bewer-
bung um eine Arbeitsstelle. Hier 
arbeitet die Kursleiterin Christine 
Unger eng mit Karin Müller vom 
Projekt Netzwerk Wiedereinstieg 
zusammen.

Business-Englisch und 
Englisch-Konversation 
für Frauen
In einer lockeren Runde eigene 
Englisch-Kenntnisse aufberei-
ten und um Elemente aus Beruf 
und Arbeitsleben erweitern ist 
Ziel des Business-Englisch Kur-
ses, der seit Mitte September 
2011 im MGH läuft. Der Kurs, der 
zunächst auf Konversation auf-
baut, läuft einmal in der Woche 
vormittags und wird von Caro-
line Wolff aus Limburgerhof 
geleitet. Weitere Kurse werden 
bei Bedarf ab November ange-
boten. Melden Sie sich, wenn Sie 
mitmachen möchten.
Infos  zu Start, Termin und 
Kosten unter (0 62 36) 48 53 35 
oder im Internet unter www.
mgh-limburgerhof.de

Eine Plattform für 
den beruflichen 
Wiedereinstieg

Projekt des MGH 
Limburgerhof

In der Region 
Ludwigshafen

Netzwerk
Wiedereinstieg

Netzwerk
Wiedereinstieg

 Â unabhängig, nicht kommerziell

 Â Projekt des Mehrgenerationenhauses 
Limburgerhof

Kontakt:
Monika Haber und Regina Schultheiß
Freitag 9 -12 Uhr
Mehrgenerationenhaus Limburgerhof
Altes Rathaus
Tel (0 62 36) 48 53 35
Fax (0 62 36) 48 53 37
E-Mail info@mgh-limburgerhof.de
www.mgh-limburgerhof.de

Anfahrtsskizze

Â Orientierung
Â Wiedereinstieg
Â Rückkehr
    in den BERUF

INTERESSIERT ?

www.netzwerk-wiedereinstieg.de

Machen 
Sie mit!

EUROPÄISCHE UNION
Europäischer Sozialfonds Lebenneuentdecken

imburgerhof

Bildungsangebote MGH und VHS

In den Katakomben des Mehrge-
nerationenhauses werden wir im 
kommenden März einen Elfenpakt 
schließen und einen Hexenkessel 
voller Ideen für das Spectaculum 
2013 sammeln. 
Beim magischen Gestalten und 
Nähen von sprechenden Hexenhü-
ten, Elfenkleidern, magischen Zau-
berumhängen und Hexenbesen  
werden wir mit Giftzetteln und Zau-
bernadeln bis zu den Sommerferien 
alles vorbereiten. 
Kleine und große Hobbyschneider-
hexen und alle, die es noch werden 
möchten ... kommt und zaubert 
mit uns bis zum nächsten Sommer 
„Magisches und Verrücktes“ aus der 
Welt des Harry Potter.

Ab 14. März 2013 alle 14 Tage (1. Ter-
min noch vor den Osterferien) immer 
ab 18 Uhr im Mehrgenerationenhaus 
Limburgerhof

Workshop: Die Näh-Elfen
Näh-Elfen sind Jugendliche, die 
beim Spectaculum 2013 mitmachen 
möchten, Mütter und Großmütter, 
(Nähmaschine wäre von Vorteil, muss 
aber nicht sein)  

Wir gestalten eigene Kostüme und 
bereiten zusätzlich gemeinsame Kre-
ationen für die Sommerferienaktion 
vor
•	 Erste Schritte - Austausch von 

Ideen/Materialvorbereitung

•	 Erstellen von einfachen Schnitten 
für verrückte Zaubererhüte und 
Kostüme/Umhänge 

•	 Gemeinsamer Besuch beim Stoff-
markt/ Stoffkauf (im April an einem 
Samstag)

•	 Vorbereitungsarbeiten und Fertig-
stellung der Kostüme bis zu den 
Sommerferien.

Arbeitsmaterialien werden zur Verfü-
gung gestellt. 9 Abende pro Teilneh-
mer: 30 € (zusätzlich Materialkosten 
je nach Auswahl)
Anmeldungen sind ab sofort mög-
lich. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Anmeldeschluss ist der 1. Dezember
Wir freuen uns auf Euch………. füllt 
mit uns den Hexenkessel!
Stefanie und Elke

Beginn Kurztitel Nummer Tag/Uhrzeit Veranstaltungsort Gebühr (8 TN)
01.09.2012 Französisch I (Seminar am Samstag für 

Anfänger/-innen)  (= A1)
T4080602K1 Sa, 08.30-13.15h Carl-Bosch-Schule. 64,00 €

03.09.2012 Yoga - Hatha-Yoga T3010112K3 Mo, 19.45-21.15h Altenpflegezentrum St. 
Bonifatius

40,00 €

04.09.2012 Meine, deine, unsere Kinder - Leben in einer 
Patchworkfamilie

T1061132K1 Di, 19.30-21.30h Rudolf-Wihr-Realschule 
Plus

17,00 €

08.09.2012 Französisch I (Seminar am Samstag) T4080642K1 Sa, 08.30-13.15h Carl-Bosch-Schule. 85,00 €

09.09.2012 JKS:Slackline für Fortgeschrittene T7062992K1 So, 11.00-15.00h Schlösschen 25,00 €

11.09.2012 Stricken: Socken und Accessoires T2131082K1 Di, 18.30-20.30h Das tapfere Schneiderlein, 37,00 €

11.09.2012 Fit bleiben - bewegt(er) leben T3020752K1 Di, 09.00-10.00h Albert-Schweitzer-Haus 29,00 €

11.09.2012 Fit bleiben - bewegt(er) leben T3020752K2 Di, 10.15-11.15h Albert-Schweitzer-Haus 29,00 €

12.09.2012 Mehr Mut zum persönlichen Stil - Stil- und 
Figurberatung

T2140212K1 Mi, 19.00-21.15h Rudolf-Wihr-Realschule 
Plus, 

19,00 €

13.09.2012 Mehr Mut zum persönlichen Stil - Stil- und 
Figurberatung

T2140222K1 Do, 19.00-21.15h Rudolf-Wihr-Realschule 
Plus, 

19,00 €

13.09.2012 Fit bleiben - bewegt(er) leben T3020752K3 Do, 09.00-10.00h Albert-Schweitzer-Haus 29,00 €

26.09.2012 Die tolle Knolle- Kochen mit Kartoffeln T3071332K1 Mi, 18.00-21.00h Rudolf-Wihr-Realschule 
Plus

9,00 €

11.10.2012 Beruf und Familie vereinbaren T1000102K1 Do, 09.30-10.30h Mehrgenerationenhaus  -   € 

15.10.2012 Rückhalt:  Die Wirbelsäule trainieren, den 
Rücken stärken

T3020622K4 Mo, 18.30-19.30h St. Bonifatius Altenzentrum 23,00 €

16.10.2012 Vortrag:  Lernen in der Region T1020022K1 Di, 20.00-22.00h Rathaus*

16.10.2012 Yoga - Hatha-Yoga T3010112K4 Di, 18.00-19.30h Altenpflegezentrum St. 
Bonifatius

40,00 €

16.10.2012 Yoga - Hatha-Yoga T3010112K5 Di, 19.30-21.00h Altenpflegezentrum St. 
Bonifatius

40,00 €

17.10.2012 Nordisch bewegen und südländisch schlem-
men

T3008052K1 Mi, 09.30-11.30h Rudolf-Wihr-Realschule 
Plus

50,00 €

18.10.2012 Vortrag: Erben und Vererben T1050702K1 Do, 19.00-21.00h Rudolf-Wihr-Realschule 
Plus

4,00 €

19.10.2012 Osteoporose- und Sturzprophylaxetraining T7033302K2 Fr,10.00-11.00h N.N. 23,00 €

23.10.2012 Vortrag: Unfallflucht - ein Kavaliersdelikt? T1050202K1 Di, 19.00-21.00h Rudolf-Wihr-Realschule 
Plus

4,00 €

29.10.2012 Alte Gemüsesorten neu entdeckt T3071312K1 Mo, 18.00-21.00h Rudolf-Wihr-Realschule 
Plus, Küche

9,00 €

05.11.2012 Brotaufstriche aus der eigenen Küche T3071322K1 Mo, 18.00-21.00h Rudolf-Wihr-Realschule 
Plus, Küche

9,00 €

06.11.2012 Stricken: Socken und Accessoires T2131082K2 Di, 18.30-20.30h Das tapfere Schneiderlein 31,00 €

10.11.2012 JKS: Zeichnen lernen wie Greg (8-15) T7062042K1 Sa,10.00-11.30h Gemeindebücherei 17,00 €

10.11.2012 JKS: Zeichnen lernen wie Greg (8-15) T7062042K2 Sa,12.30-14.00h Gemeindebücherei 17,00 €

16.11.2012 Die faszinierende Welt des Tees T3079402K1 Fr, 19.00-22.00h Mehrgenerationenhaus 7,00 €

Info und Anmeldung: Gemeinde Limburgerhof, Heike Lange, Tel: 691-140, Rathaus Zimmer 40

Eine Plattform für 
den beruflichen 
Wiedereinstieg

Projekt des MGH 
Limburgerhof

In der Region 
Ludwigshafen

Netzwerk
Wiedereinstieg

Netzwerk
Wiedereinstieg

 Â unabhängig, nicht kommerziell

 Â Projekt des Mehrgenerationenhauses 
Limburgerhof

Kontakt:
Monika Haber und Regina Schultheiß
Freitag 9 -12 Uhr
Mehrgenerationenhaus Limburgerhof
Altes Rathaus
Tel (0 62 36) 48 53 35
Fax (0 62 36) 48 53 37
E-Mail info@mgh-limburgerhof.de
www.mgh-limburgerhof.de

Anfahrtsskizze

Â Orientierung
Â Wiedereinstieg
Â Rückkehr
    in den BERUF

INTERESSIERT ?

www.netzwerk-wiedereinstieg.de

Machen 
Sie mit!

EUROPÄISCHE UNION
Europäischer Sozialfonds Lebenneuentdecken

imburgerhof
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aus „Müll“ neues machen – lässt sich 
vielleicht sogar ein neues, verkaufbares 
Produkt daraus enwickeln? Ihr sollt in der 
Woche nicht nur euren Wertstoff- und 
Papiermüll von zuhause mitbringen, 
sondern einfach mal „rumspinnen“, ex-
perimentieren, visionieren und natürlich 
gestalten, werkeln und vieles mehr.
Mi–Fr, 10.–12.10., 9–12 Uhr, € 30

Schatzkisten bauen
Jeder hat zuhause eine Schublade in 
die alles reinkommt, was man eigentlich 
nicht mehr braucht aber auch nicht 
wegschmeißen oder verschenken möch-
te - lauter Kleinkram! Um eben diesen 
geht es bei dem Angebot. Einfach mit-
bringen, sich überraschen lassen und mit 
einer Schatzkiste nachhause gehen.
Do, 4.10., 9.30–12 Uhr, 10 €

Töpfern für Senior/innen
Wir beginnen mit kleinen keramischen 
Arbeiten um die Hände / Finger an den 
Umgang mit dem Material zu gewöh-
nen. Danach werde ich individuell mit 
jeder Teilnehmerin / jedem Teilnehmer 
die Umsetzung weiterer Ideen gemein-
sam besprechen und / oder Hilfestellung 
beim Ideenfinden und der Realisierung 
geben.
10x ab 14.9., 14.30–16.30 Uhr, 50 €

Wahrnehmungswerkstatt Küche - 
unterwegs mit allen Sinnen
Sehen, riechen, fühlen, schmecken 
und dann zeichnen. Ein großformatiger 
Comic erzählt von Gemüse, Nudeln und 
Käse, von Töpfen, Messern und Gewür-
zen, von 
Wasser, Saft und Sprudel, von Obst und 
Schokolade, von einem Tag in der Küche. 
Es wird geputzt, gewaschen, geschnip-
pelt, gerührt und abgeschmeckt und 
alles wird mit Linien, Flächen und Farben 
in einem großformatigen Papierleporello 
festgehalten. Es entsteht ein etwas ande-
res Kochbuch, ein Stundenbuch mit viel 
action, zum Nachmachen empfohlen!
Sa, 3.11. 9–17 Uhr , 35 €

Wir machen Druck! 
Druckwochenende für jedes Alter
Linolschnitt, Präge- oder Stempeldruck, 
Monotypie, oder einfache Abklatsch-
technik, alles ist möglich an diesem Wo-
chenende. Wir drucken einfache Motive 
auf Karton, Büttenpapier oder Tonpapier. 
Wir ergänzen mit selbst hergestellten 
Stempeln die Komposition, erweitern 
das Bild mit Hilfe der Collage. So entste-
hen aufwendig gestaltete Einmal-Drucke 
oder kleine Auflagen, die durchaus an 
Familie und Freunde verschenkt werden 
wollen. Also ran an die Druckplatten, an 
Farbe und Walze. Keine Vorkenntnisse 
erforderlich.
Ein gutes Datum wäre 
Sa/So, 15./16.11., 11–17 Uhr, € 60

Apple - Grundkurs
Den Mac kennenlernen, eMails und 
Internet nutzen.
4x Mo 15–17.30 Uhr, ab 3.9.2012, € 60

Apple - Bilder bearbeiten mit 
iPhoto
Bilder mit dem Mac verwalten, bearbei-
ten und auf verschiedene Art und Weise 
ausgeben.
Di+Do ab 9.10, 18–21Uhr, € 30

Apple - GarageBand für Einsteiger
Inhalte sind: Aufbau und Funktion von 
Garage Band - Grundlegende Aufnahme-
Techniken.
Mo, 15.10, 18–21Uhr, € 15

Apple - itunes
Verwalten Sie ihre Musik- und Medienda-
teien mit itunes.
Di, 16.10, 18–21Uhr, € 15

Apple - Grundkurs intensiv
Intensivkurs mit den wichtigsten Funk-
tionen des Mac, iPhoto, itunes, Adress-
buch, Kalender, Mail sowie Einblick in 
Pages. Ein eigenes eMail-Konto wird 
angelegt und für die Funktionen in der 
Cloud genutzt.
6x Mi 18–20.30 Uhr, ab 17.10.2012, € 90

Musikgarten für Babys und Klein-
kinder
Musikalische Früherziehung mit Susanne 
Götz
16x Freitag ab 19.10. 8.30 Uhr, 110 €

Word-Crashkurs
Die wichtigsten Funktion für´s Büro ken-
nenlernen und sicher anwenden
Sa, 20.10., 9–16 Uhr, € 50

Excel-Crashkurs
Die wichtigsten Funktion für´s Büro ken-
nenlernen und sicher anwenden
Sa, 27.10., 9–16 Uhr, € 50

Powerpoint-Crashkurs
Die wichtigsten Funktion für´s Büro ken-
nenlernen und sicher anwenden
Sa, 3.11., 9–16 Uhr, € 50

Outlook-Crashkurs
Die wichtigsten Funktion für´s Büro ken-
nenlernen und sicher anwenden
Sa, 10.11., 9–16 Uhr, € 50

Seriendruck-Crashkurs
Die wichtigsten Funktion für´s Büro ken-
nenlernen und sicher anwenden
Sa, 17.11., 9–16 Uhr, € 50

Windows 7 - Grundkurs
Windows 7 kennenlernen, Bilder spei-
chern und verwalten und das Internet 
nutzen
4x Mo 15–17.30 ab 19.11, 60 €

Weitere Kurse und Work-
shops auf Anfrage und auf 
unserer Website:
mgh-limburgerhof.de 
bzw. juks-limburgerhof.de

Musikgarten für Babys / Kleinkinder
Schnupperstunde am 14.9.2012 um 10 
Uhr im MGH.
Kurse beginnen ab 18.10.2012. 
Kosten € 110,00 inkl. Material.

Fahrradwerkstatt für Großeltern, 
Eltern und Kinder
Das Fahrrad fit für den Herbst zu 
machen, steht jedes Jahr im Kalender. 
Kleinere Reparaturen am Fahrrad lassen 
sich prima zu zweit machen. Wir helfen 
ihnen dabei.
Sa, 28.10. und Sa. 29.10., jeweils 9–12 Uhr. 
jeweils € 7,00 pro Paar zzgl. Material.

Handy-Kurse für Senior/innen
Rund um Telefonieren, Mailbox und SMS 
erklären Ihnen Schüler/innen Ihr Telefon 
und helfen bei der Einrichtung.
Kurs 1: 2x Mi, 24.+25.10., 15–16.30 h; € 10,- 
Kurs 2: 2x Mo, 28.11.+5.12., 15–16.30 h; € 10,-

Plätzchen backen
Gemeinsames backen und probieren 
für Eltern und Kinder. Bringen Sie Ihr 
Lieblingsrezept und die Zutaten für 2-3 
Bleche mit.
Sa, 17.11., 14–18 Uhr, frei, Jugendzentrum

Adventskranzbasteln für Jung und Alt
Basteln Sie Ihren eigenen Adventskranz 
selbst. Elke Becker und Karin Müller 
helfen Ihnen dabei. Zur Grundgebühr 
kommen noch Materialkosten zwischen 
8 € und 15 € - je nach Kranzgröße und 
Materialbedarf. Keine festen Zeiten 
- einfach anmelden, kommen und 
mitmachen.
Di, 20.11., 15–21 Uhr, Grundgebühr € 5,00 
Mehrgenerationenhaus

Weihnachtslieder auf der Veeh-
Harfe
Sie möchten gern ein Instrument spielen 
lernen?
Spielend leicht mit der Veeh-Harfe!
Das Lernprinzip: Ein spezielles Notenblatt 
wird direkt unter die Saiten gelegt und 
ermöglicht so einen unmittelbaren Musi-
ziererfolg.  Für sich alleine zu Hause oder 
gemeinsam mit anderen in der Gruppe. 
Besonders mehrstimmiges Spiel führt 
zu einem harmonischen Klangerlebnis, 
das  Alt und Jung gleichermaßen Freude 
bereiten kann.  Sie sind neugierig? Dann 
melden Sie sich gleich zu einem Schnup-
perkurs an. 
Infos bei der Kursleiterin Annekathrin 
Raue (Musikgeragogin) Tel: 461858. Ort: 
MGH
ab 29.10. 4x Montag, 9.30–10.30, € 35 inkl. 
Leihinstrument. 
ein zweiter Kurs über drei Termine findet mitt-
wochs ab 7.11. von 19–20.30 Uhr statt.

Projektwoche Recycling und Co.
Müll haben wir satt und genug! Vieles 
davon wäre wesentlich umweltschonen-
der, wenn es vermieden oder wenigs-
tens weiterverarbeitet, „recycelt“ würde. 
Letzteres soll unser Hauptanliegen in 
der Woche sein. Was kann man alles 

Programm MGH/VHS
Vielfältiges Angebot im Herbst/Winter in Limburgerhof

Weitere Veranstaltungen finden Sie im Internet unter www.aktiv-in-limburgerhof.de

Kontakt
Mehrgenerationenhaus | Haus der Familie
Speyerer Straße 52 
67117 Limburgerhof 
Tel: (0 62 36) 48 53 35 / Fax: 48 53 37 / Mobil (01 52) 29 58 04 04
eMail: info@mgh-limburgerhof.de | Internet: www.mgh-limburgerhof.de

Weitere Informationen zu unserem Programm 
entnehmen Sie bitte unseren regelmäßigen Ankün-
digungen im Amtsblatt. Nutzen Sie auch unsere 
Internetseite www.mgh-limburgerhof.de auf der 
Sie sich für alle Veranstaltungen online anmelden 
können. Darüber hinaus können Sie uns auch gerne 
unter (0 62 36) 48 53 35 anrufen. Unsere Bürozeiten 
sind Mo–Fr, 9–12 Uhr.

Veranstalter: 
Mehrgenerationenhaus Limburgerhof & Förderverein MGH
im Rahmen des Limburgerhofer Straßenfestes  

 2. September 
 11-18 Uhr

Mehrgenerationenhaus 
Limburgerhof Speyerer Straße 52 
zwischen Bahnhof und Burgunderplatz  

Kunsthandwerk aus der Region: Schmuck, Bären, Keramik, tolles aus Stoff, 
Filz und Holz, Scherenschnitte, Kalligraphie, Seifen, Gruß- und Geschenkkärt-
chen, edles aus Pappmaché, Vogelhäuser u.v.m., großes Kuchenbuffet 

2012

Eintritt frei

    Hobby
   Künstler
 Markt

 2. September

MarktMarktMarktMarkt

Für ALLE 
Kurse und 
Angebote 
gilt:  
Teilnahme 
ist nur nach 
Anmeldung 
möglich!

Offene Angebote EDV und Multimedia, PC-Treffs und mehr
Für die im folgenden dargestellten offenen Angebote ist eine Anmeldung nicht nötig. Sie 
können einfach vorbeikommen . Falls Sie nicht sicher sind, ob ein Termin stattfindet - fragen Sie 
telefonisch nach.

Do, 15–18 h 
Fr, 9–12 h

Offene PC-Werkstatt für Alle. Ausprobieren, üben, Fragen 
stellen und sich helfen lassen. Egal wie lange. 
Gebührenpauschale.

10,00 €

Mi, 9–12 h Trau dich ins Netz. Elke Becker hilft Ihnen mit Ihrem Compu-
ter in der Grundschule Waldsee.

Spende

1. Do/Monat 
ab 17 h

Apple Treff im MGH
Fragen rund um den Mac und seine Programme. 
Gebührenpauschale.

10,00 €

letzter Do/Monat 
ab 17 h

Adobe Design-Treff
Fragen rund um den Mac und seine Programme. 
Gebührenpauschale.

10,00 €

Tipps für Kids
Workshop 
Redaktionsarbeit
Nach den Herbstferien star-
ten wir die nächste Runde mit 
medienbezogenen Workshops 
für Jungredakteure, die über die 
Arbeit ihrer Jugendabteilung im 
Verein oder ihrer Jugendgruppe 
in der kommenden Jugendbro-
schüre berichten wollen. Das 
Kurskonzept wird am Donners-
tag, 18.10.2012, um 15 Uhr von 
Beate Steigner-Kukatzki, freie 
Kultur-Journalistin, vorgestellt. 
Weitere Infos zum Projekt finden 
Interessierte auf unserer Internet-
seite. www.mgh-limburgerhof.de

Stop-Motion-Workshop
Ziel ist, einen eigenen Animati-
onsfilm zu erstellen. Unsere Me-
dienfachfrau Dagmar Hohlüchte 
bietet am Freitag, 23.11., von 17–
20 Uhr und Samstag, 24.11., von 
9–17 Uhr einen Workshop an. 
Weitere Infos zum Projekt gibt es 
auf unserer Internetseite.
www.mgh-limburgerhof.de

Cajon-Treff im MGH
Nach dem erfolgreichen Cajon-
Projekt in der Carl-Bosch-Schule 
im Frühjahr 2012 wollen wir 
einen regelmäßigen Treff anbie-
ten, der den jungen Musiker/
innen die Möglichkeit gibt, ihr 
Instrument besser zu beher-
schen. Für alle, die noch kein 
Instrument haben, bieten wir 
zuvor einen Workshop an, um 
eine eigene Cajon zu bauen. 
Zielgruppe: trommelbegeisterte 
Kinder von 8-14 Jahren

Start der Veranstaltungen im 
November 2012 - Vorführung 
und Infos im Rahmen der Eröff-
nungsfeier des Jugendzentrums 
vom 17.–20.10.2012.

Kinder- und Jugendliche 
in Limburgerhof
Gemeinsames Projekt von 
Jugendzentrum, Jugendkunst- 
schule und MGH. Ziel ist die Ver-
netzung von Einrichtungen für 
Kinder und Jugendliche in Form 
eines Gemeindejugendrings o.ä., 
aber auch die Schaffung einer 
Plattform zur Information und 
Darstellung der Angebote für 
Kinder und Jugendliche in Lim-
burgerhof.  Themen und Ergeb-
nisse sind Faltplan, Zeitung, 
Website selbermachen und mit 
anderen teilen. Was ist wo los?

Wir stellen das Projekt im Zuge  
der Neueröffnung des Jugend-
zentrums im Herbst im Rahmen 
verschiedener Planungs- und 
Infoveranstaltungen allen Inter-
essierten vor. 
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In neuem Gewand
Jugendzentrum wird mit umfangreichem Programmangebot 
nach den Herbstferien wiedereröffnet
Ab dem 17. Oktober kehrt Leben 
zurück in das nunmehr „orangene“ 
Haus in der Hans-Sachs-Straße. Nach 
einer einjährigen Umbau- und Reno-
vierungsphase wird das Haus wieder 
Hort kommunaler Jugendarbeit sein 
- und darüber hinaus vielfältige Mög-
lichkeiten des Angebots und der Nut-
zung für Kinder, junge Familien und 
Vereine bieten.
Gemeinsam mit Holger Lorenz und 
Annika Neuffer, den pädagogischen 
Fachkräften im Jugendzentrum, hat 
Michael Müller im Frühjahr 2012 das 
neue Konzept kommunaler Jugend-
arbeit ausgearbeitet, das im Juni 
2012 einstimmig vom Gemeinde-
rat beschlossen wurde. Damit ist der 
Weg frei für eine vielfältige Nutzung 
des neuen Hauses, das wir der Bevöl-
kerung in der Zeit vom 17. bis zum 
20.10.2012 im Rahmen einer Eröff-
nungswoche vorstellen wollen.
Das eigentliche Programm startet 
dann ab dem 22.10.2012.

Im Rahmen der Eröffnung werden 
neben den Angeboten der Jugend-
kunstschule mit verschiedenen 
Schnupperworkshops auch Musik 
und Theater im Mittelpunkt stehen.
Das Programm der Eröffnungswoche  
wird in einem extra Infoflyer vorge-
stellt und in die Limburgerhofer Haus-
halte verteilt.
Davor allerdings wollen wir auf Anre-
gung des Gemeinderates einen 
Namen für das neue Haus finden, der 
dem vielfältigen Nutzungsangebot 
gerecht wird.
Hierzu starten wir an dieser Stelle einen 
Wettbewerb, an dem sich alle Lim-
burgerhofer Bürger/innen beteiligen 
können. Aus den bis zum 30.9.2012 
eingegangenen Vorschlägen wird ein 
Jury-Team den geeignetsten auswäh-
len. Die Namensgebung erfolgt dann 
im Rahmen der Eröffnung.
Wenn SIe mitmachen wollen, nutzen 
Sie das nebenstehende Formular. Wir 
freuen uns auf Ihre Vorschläge!

Wettbewerb: 
Ein Name für das Neue JuZ
Ich schlage als Name vor:

Name:  __________________________________________________

Straße  __________________________________________________

Telefon:  _________________________________________________

eMail  ___________________________________________________

Abgeben bis 30.9.2012

Gemeindeverwaltung
Michael Müller
Burgunder Platz 2
67117 Limburgerhof
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Wir saßen während des Spektaku-
lums mit unseren Nähmaschinen 
mitten im Haus des Kindes, umringt 
von lebhaften Mädchen und Jun-
gen, die geschäftig an uns vorbei 
huschten. Auf unseren Tischen lagen 
meterlange  Baumwollstoffbahnen 
und alte Bettlaken. Während die Klei-
nen mit ihren Betreuern bastelten, 
werkelten und spielten, bereiteten 
wir ihre Kostüme für das große Finale 
der mittelalterlichen Ritter und Kauf-
leute vor. Zuvor hatten wir die rund 
40 Kostüme zugeschnitten, um sie 
dann mit der Nähmaschine sauber 
zu vernähen.
„Was macht ihr da?“, fragte uns Lisa, 
die uns hier und da immer mal wie-
der ganz interessiert und neugie-
rig über die Schulter schaute.“  „Wir 
nähen Mittelalter-Kostüme, diese 
werden anschließend gebatikt und 
dann am Abschlussfest des Specta-
culums dürft ihr sie anziehen.“ „Meine 
Mama hat auch eine Nähmaschine“, 
murmelte sie, aber leider hat sie 
kaum Zeit zum Nähen.“ „So“, fragten 
wir sie“, was sollte sie dir denn Schö-
nes nähen, vielleicht ein Elfenkleid 
oder einen riesigen Hut?“ „Oh ja, das 
wäre toll“, freute sich das zierliche 
Mädchen, suchte sich schnell eines 
der Kleidungsstücke aus und ließ es 
sich von uns auf seine Größe anpas-
sen. Etliche Jungs, die anfangs mit 
großem Abstand unseren „Nähma-
rathon“ beobachteten, wollten nun 
auch ihre eigenen Kostüme auswäh-

len. Immerhin musste ja so ein Rit-
ter oder Wegelagerer ein passendes 
Gewand tragen. Die Schilder und 
Schwerter waren bereits ausgesägt 
und bunt bemalt.
Immer wieder kamen Kinder und 
schauten uns sehr gespannt zu. Auch 
einige Mütter erzählten uns, dass sie 
gerne mal wieder an einer Nähma-
schine etwas schneidern würden. In 
der Gruppe mache dies sicher viel 
mehr Spaß. 
Die Kostüme wurden teils angepasst, 
mit den Namen gekennzeichnet und 
hier und da nach den Wünschen der 
Kinder umgestaltet. Zum Abschluss 
der Veranstaltung trennten sich viele 
Kinder nur sehr ungern von ihren 
Kostümen  und nahmen sie neben 
den vielen Erinnerungen an eine tolle 
Ferienaktion mit nach Hause.
Ein Dank hier an das Team der Klei-
derkammer, das uns Stoffe und Klei-
dungsstücke für die Aktion spendete.
Damit sich die Kinder auch im nächs-
ten Jahr wieder verkleiden können, 
haben wir uns etwas ganz Besonde-
res ausgedacht: 
Wir kennen ihn alle, den Meister der 
Magie „Harry Potter“, er und seine 
Weggefährten werden unsere Vorbil-
der für das kommende Spectaculum 
2013 sein. (siehe auch Seite 7 dieser 
Hauspost)

E A U uSP CT C L M
Experimente für 
junge Forscher

Im Rahmen des 
Spectaculums 
und in Zusam-

menarbeit mit gigalab gab es am 8.8. 
eine „Experimentiermeile für junge 
Forscher“ auf dem Parkplatz des Haus 
des Kindes.
Unter der Leitung von Gisela, Gaby 
und Maren konnten Kinder im Alter 
von 6 bis 12 Jahren physikalischen 
und chemischen Phänomenen in 
verschiedenen Experimenten auf 
den Grund gehen.
Ein besonderes Highlight waren – 
bestimmt nicht nur aufgrund des 
traumhaften Wetters – die Seifen-
blasen. Sie konnten auf unterschied-
lichste Arten erzeugt werden: z.B. 
„automatisch“ mit Luftballon und 
Strohhalm oder „herkömmlich“, aber 
mit Tier- und Herzformen. Es waren 
Mal Bläschen und Mal Blasen – aber 
immer wurden sie rund…!
Ausdauernde Forscher konnten eine 
Reihe von Substanzen mittels Rot-
kohlsaft auf ihren PH-Wert (sauer – 
neutral – basisch) untersuchen und 
sich mit Stromkreisen beschäftigen.
Natürlich konnte innerhalb eines 
Tages nicht das gesamte Repertoire 
von Giga-Lab angeboten werden. 
Interessierte finden hierzu mehr

Infos
www.giga-lab.de.
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Spectaculum - Kinder zeigen großes 
Interesse an Kostümgestaltung
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Freitag, 29.11.2012, 19.30 h
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